
aVon Peter Lüscher

Die 23. Musik-Kurswochen
Arosa gehören morgen bereits

wieder der Vergangenheit an. Viele
der über 50 Teilnehmenden der
Herbst-Singwoche werden viel-
leicht noch einige Ferientage an-
hängen, doch die Kurswochen ge-
hen mit dem heutigen Chorkonzert
in der evangelischen Kirche zu En-
de. Der Präsident des Kulturkreises
Arosa, Christian Buxhofer, blickt
bereits zufrieden zurück. Die Bi-
lanz falle in jeglicher Hinsicht po-
sitiv aus, sagte er gegenüber der
«Aroser Zeitung». Besonders
glücklich ist er, dass mehrere neu
ins Angebot aufgenommene Kurse
gut ankamen. Als Beispiel nennt er
den Workshop «Orientalischer
Tanz – mit Spass und mit System»

unter der Leitung der Zürcher Ärz-
tin und Bauchtänzerin Meret
Egloff, der Mitte August von über
einem Dutzend Frauen belegt wur-
de. Eine überdurchschnittlich gros-
se Nachfrage gab es in diesem
Sommer bei den Kinderkursen.
Ausgebucht waren nicht nur die
traditionelle Musizierwoche von
Christina Schaffner und das Muki-
Vaki-Singen mit Esther Bläsi-Hu-
ber, sondern auch die neuen Thea-
ter-Workshops von Bianca Hag-

mann-Castelli (Juli) und Anne
Kroll (August).

Umgekehrt gab es aber auch
Kurse, die weniger gut liefen als in
früheren Jahren oder sogar abge-
sagt werden mussten. Solche
Schwankungen seien normal und
müssten in Kauf genommen wer-
den, räumt Buxhofer ein.

Gefragter Bildungstourismus
Insgesamt wurden die Kurse von
1212 Teilnehmenden belegt. Dies

sind über 60 Teilnehmende mehr
als im Vorjahr und lediglich etwa
zehn weniger als im Rekordjahr
2006. Die markante Zunahme ge-
genüber dem Vorjahr (über 5%) ist
umso bemerkenswerter, da in Aro-
sa die Logiernächtezahlen im Juli
und August zurückgingen. Buxho-
fer führt dies auf drei Faktoren zu-
rück. Erstens sei der Bildungstou-
rismus nicht so krisenanfällig wie
der Ferien- oder insbesondere der
Kongresstourismus. Dies habe sich
schon in früheren Krisenjahren ge-
zeigt. Zweitens habe der Kultur-
kreis Arosa in diesem Jahr bewusst
etwas mehr Mittel in die Werbung
investiert als in normalen Jahren.
Drittens konnten mit dem vor fünf
Jahren lancierten Stipendienfonds
der Musik-KurswochenArosa rund
doppelt so viele Stipendiengesuche
wie im Vorjahr bewilligt werden.

Wichtiger Stipendienfonds
Profitierten im letzten Jahr rund 35
Kursteilnehmende von einem Teil-
oderVollstipendium, waren es in die-
sem Jahr deren 71. «Ohne diese fi-
nanzielle Unterstützung hätten diese
jungen Leute kaum nachArosa kom-
men können», erläutert Kulturkreis-
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Dank Stipendien am Rekord gekitzelt

Die Zürcher Querflötistin Magda Schwerzmann (rechts) leitet seit
rund zehn Jahren Kurse in Arosa – mit Erfolg: Ihre Angebote sind in
der Regel immer ausgebucht. (Bild Joseph Sieber)

An diesem Wochenende
geht der letzte Kurs der Mu-
sik-Kurswochen Arosa zu
Ende. Durch das Angebot
wurden in diesem Sommer
über 1200 Leute nach Aro-
sa gelockt. Damit wurde der
Rekord aus dem Jahr 2006
praktisch egalisiert.
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immob i l i en arosa
Haus «Silva», Maranerhang

41⁄2-Zimmer-Dachwohnung
Alles vom Feinsten: Aussicht, Besonnung,
Wohnfeeling, Ausbau (Holzparkett, Sicht-

balkendecke, Bulthaupküche usw.).
125 m2, Fr. 1 330 000.–, 2 GP Fr.

70 000.–, Dispo Fr. 50 000.–.

www.immobilienarosa.ch
079 468 88 80 yvonne.mettier@hispeed.ch
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HIER könnte
Ihr Inserat sein!
Egal, ob schwarz-weiss

oder farbig, ein Feld kostet
Fr. 155.– exkl. MwSt.

Rabatte: 6x 5%, 13x 10%, 26x 15%, 52x 20%
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arosa@so-publicitas.ch


